
HERBSTSCHULE 2016
F

FORSCHUNGSDATEN
MODUL II: Die Daten auf dem Lebensweg

Niklaus Stettler, Mara Hellstern
Schweizerisches Institut für Informationswissenschaft (SII)
Zürich, 26.09.2016
Lizenz CC BY 2.5

All cartoons courtesy of Jørgen Stamp, 
digitalbevaring.dk 

CC BY 2.5



Seite 2

Ziele des Forschungsdatenmanagement

Graphik: Jens Ludwig, Was sind Forschungsdaten? Nestor PERICLES School 2016

Forschung 
aktive Nutzung

Dokumentation / Nachweis 
seltene Nutzung

Externe Kontexte: 
Öffentlichkeit, 
Fach-Community

Interner Kontext: 
Forscher / 
F-Gruppe

Publikation
Nachnutzung

Verbesserte 
Datennutzung

Dokumentation 
für Eigengebrauch

Dokumentation 
Aufgrund von 

Auflagen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschungsdatenmanagement verfolgt verschiedene Ziele: es soll die Forschenden selbst unterstützen (die 2 linken Quadranten) wie auch die Ansprüche der Fachcommunity resp. der Öffentlichkeit bedienen (die rechten Quadranten). Forschungsdatenmanagement dient der Forschung, indem es dazu beiträgt, dass die Daten aktiv genutzt warden können (die oberen Quadranten), wie der Qualitätssicherung durch Dokumentation des Forschungsprozesses (die unteren Quadranten). Je nach Phase im Forschungsprozess stehen unterschiedliche Ziele eher im Vordergrund. 



FALLBEISPIEL KommTech

 Projektname: KommTech
 Datenerhebung: Publica Data AG / IGEM
 Forschende Institution (Nachnutzung): HTW Chur
 Nachnutzende Forscher: Urs und Lydia
 Forschungsfrage: Gibt es altersspezifische Ungleichheiten bei der Nutzung 

von Mobilkommunikation?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir beziehen uns im Modul mehrmals auf Daten von Urs und Lydia zur Nutzung von Mobilkommunikation. Die Daten erhoben hat die Firma Publica Data AG. Urs und Lydia haben diese nachgenutzt. 



RÜCKBLENDE: DATA CONTINUUM MODEL
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ZB. Mit Trello, GoogleDocs, 
Dropbox

Z.B. mit BSCW, SharePoint, 
Confluence

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Abbildung zeigt einen klassischen Ablauf, wie er in der Forschung häufig auftritt. Der Weg der Daten führt dabei durch drei Domains: Private Research Domain (nur für die Forschenden selbst – also in unserem Bsp: Urs und Lydia zugänglich). Die Daten liegen also auf dem eigenen Notebook, oder auf Dropbox, GoogleDocs, Trello o.ä. �Shared Reasearch Domain (nur für einen gewissen Personenkreis zugänglich, z.B. das ganze Institut, oder die Hochschule). Die Daten liegen in einem Dokumentenmanagementsystem wie z.B. BSCW, SharePoint o.ä). Public Domain (für eine breitere Öffentlichkeit zugänglich). 



In house: Aktives Datenmanagement
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit dem Einsatz von neueren Tools für das aktive Datenmanagement kann die Grenze zwischen der Private Research Domain und der Collaboration Domain verschwimmen. Die Daten liegen in Forschungsumgebungen, die es erlauben, aktiv mit den Daten zu arbeiten. Urs und Lydia würden in SharePoint (zusammen)-arbeiten. Daten, die dem ganzen Institut zur Verfügung gestellt werden, werden in einem ‘öffentlicheren’ Bereich abgelegt. 



In house: Ziele

 Kontrollierte Datenerhebung
 Dokumentation der Kommunikation
 Effizienzsteigerung der Forschung
 Beschreibung der Daten für einen erweiterten Kern
 Information der ‘befreundeten Forschenden’
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Ziele eines aktiven Datenmanagements orientieren sich v.a. an den Bedürfnissen der Forschenden. Um den Austausch innerhalb des Kreises der Forschenden zu ermöglichen, müssen die Daten so dokumentiert werden, dass sie für alle Mitglieder der Forschungsgruppe verständlich sind. 



Aktives Datenmanagement umsetzen

• Daten erfassen in speziellen Tools – möglichst strukturierte Datenerhebung

• Möglichst bekannte, offene Formate verwenden

• Dokumentation der Daten

• Dokumentation aller Aktionen (Entscheide, Protokolle) 

• Workflows für Datenablieferung an Repository definieren

• In grossen Projekten ev. Embedded Data Manager einsetzen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bereits in der Phase des aktiven Forschungsdatenmanagements zeigt sich: sollen die Daten verschiedenen Forschenden dienlich sein, müssen diese möglichst strukturiert erfasst und beschrieben sein. Grosse Excel-Tabellen ohne Erläuterungen zu den erfassten Werten, dienen niemandem. �Ebenso wichtig ist, dass Entscheide zum Forschungsprozess dokumentiert sind. Sehr oft sind die Daten nur verständlich, wenn auch die Vorüberlegungen bekannt sind. Forschungsdatenmanagement kann sich also nicht auf den Erhalt der Daten selbst beschränken. In grossen Projekten ist es ev. lohnend, einen ‘Embedded Data Manager’ zu engagieren, der die Forschenden bei der Dokumentation und Verwaltung der Daten unterstützt. 



Aktives Datenmanagement in den beiden Phasen
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Collaboration Domain

 DMS

Private Research Domain Collaboration Domain

Rohdaten Bereinigte Daten, z.B. anonymisiert

Minimale Beschreibung der Daten 
(Erinnerungsstütze)

Beschreibung der bereinigten Daten

Protokolle Entscheid-Dokumente

Kommunikation Berichte zur Entscheidfindung

Spezifische Erfassungstools DMS

Kollaborationstool

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Tabelle soll verdeutlichen, dass Daten und Dokumente, sobald sie von mehreren Personen genutzt werden sollen, eine gewisse Aufbereitung benötigen. 



Tauschen Sie sich aus

Mit welchen Instrumenten arbeiten Forschende in Ihrer Nähe 

 Wenn sie alleine bzw. in Kleingruppe arbeiten? 
 Wie werden die Daten dem Institut zur Verfügung gestellt? 

Werden die Daten selbst für die Collaboration Domain aufbereitet? 

9



ÜBERGANG 
von der Collaboration Domain zur Publication Domain
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bisher haben wir herausgestrichen, dass mit dem Einsatz von neuen Forschungsumgebungsinstrumenten die beiden ersten Domänen ev. in einem System abgewickelt werden. Jetzt wollen wir uns dem Übergang von der Collaboration Domain zur Publication Domain zuwenden. Die Daten werden nun einem noch grösseren Kreis zugänglich gemacht. Urs und Lydia stellen ihre Daten weiteren Forschenden zur Verfügung. Auf diese Weise wird es möglich die Arbeit von Urs und Lydia zu überprüfen (sind die Schlussfolgerungen der beiden aufgrund der Daten plausibel?) und zudem können weitere Auswertungen auf der Basis dieser Daten gemacht werden. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit der Publication Domain sollen nun die Ziele der 2 rechten Quadranten anvisiert werden. Die Daten selbst sollen einem breiteren Kreis zur Nachnutzung zur Verfügung stehen. Langzeitstudien werden so ermöglicht. Im Idealfall können so erhebliche Kosten für die Datenerhebung eingespart werden. Ebenfalls verstärkt in den Fokus gelangen nun auch die Qualitätssicherungsziele. Die Daten sollen öffentlich zur Verfügung stehen, so dass Forschungsergebnisse auch überprüft warden können. Der Dokumentation von Forschungsergebnissen durch Bereitstellung der Daten kommt eine zunehmend grössere Bedeutung zu. 



Ziele für die Publication Domain:

 Garantie der Nachvollziehbarkeit 
 Qualitätskontrolle

 Aktuelle Nachnutzung der Daten
 Kostenreduktion

 Spätere Nachnutzung
 Langzeitstudien
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CURATION BOUNDARY
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Curation Boundary werden die Daten für die Publikation aufbereitet. 



CURATION BOUNDARY = CURATION DOMAIN
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es ist zu erkennen, dass sich einige Punkte des Lifecycles in keiner Domain befinden. So sind die Punkte „Appraise & Select“, „Ingest“ und „Preservation“ des DCC Life Cycle. Elena: Reminder «alten Text integrieren»�



Bsp: Katalog: openresearchdata.ch
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Beispiel für ein Forschungsdatenportal ist das der noch im Aufbau befindliche Metakatalog openresearchdata.ch



Weitere Information ist notwendig: die Landing Page

16

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Daten, die in einem Katalog publiziert werden können, reichen normalerweise nicht aus, um die Daten auch nutzbar machen zu können. Es bedarf wesentlich ausführlicherer Beschreibungen. Der Katalog verweist daher oft nur auf die sog. ‘Landing Page’ – eine Website, auf der sich weitere Informationen zu einem Datenset finden. Abgebildet die Erläuterungen zu dem Dataset ‘Sicherheit 2014’ im Repositorium für sozialwissenschaftliche Forschungsdaten ‘FORS’. 
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